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VORWORT01
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Zeitenwende, Wort des Jahres 2022, hat unverändert nachteilige Auswirkungen auf uns alle. Vor allem der Ukrainekrieg hinterließ 
deutlich sowohl mentale als auch wirtschaftliche Beeinträchtigungen. So belegt eine im Februar 2024 veröffentlichte Studie der 
Universität Münster, dass dieser Krieg messbar größere Spuren auf die mentale Gesundheit der Europäer verursacht habe als die 
Nuklearkatastrophe von Fukushima 2011 und der Corona-Lockdown von 2020. Die Studie spricht sogar von einem �kollektiven 
Einbruch des Wohlbefindens�. Und wie erging es unserer Wirtschaft? 

Eine Inflationsrate von 5,9 Prozent trieb im Jahr 2023 die Preise für Nahrungsmittel, Energie, Kleidung und Benzin ordentlich in die 
Höhe. Doch nicht nur Krieg und Inflation belasteten im Berichtsjahr die Wirtschaft hierzulande: Der Fachkräftemangel drückte zusätzlich 
auf die Konjunktur. Neben akademischen Berufsgruppen beispielsweise in Medizin, Elektrotechnik und IT sowie Pflegefachkräften 
waren und sind auch im Handwerk ausgebildete Mitarbeitende händeringend gesucht.  

Genau jetzt kommt unser Nutzenversprechen ins Spiel, wichtigster Teil der CRONBANK Markenidentität: �Erfolg ist unser gemein-
samer Antrieb�. In Zeiten wie diesen können wir unter Beweis stellen, was unsere Kunden von uns erwarten dürfen. Mehr denn je 
stehen wir jetzt und auf Augenhöhe an der Seite unserer Kunden und überzeugen mit praxisorientierten Lösungen wie die 
Bildungsoffensive ZUKUNFiTfi. Denn wir sehen in der Zeitenwende auch eine Chance � auf einen Neustart mit mehr Zuversicht. Die 
Kraft dazu schöpfen wir aus unserer Herkunft, unserer Vision, vor allem aber aus den Machern, die unsere Werte in ein Versprechen 
und das Versprechen in einen Kundenmehrwert umwandeln.

Einer dieser Macher ist unser neuer Vorstand Jan-Philipp Florian, seit 1. Januar 2024 im Amt. Mit seiner Expertise gehen wir unser 
Nutzenversprechen gegenüber unseren Kunden, Mitarbeitern und Partnern engagierter denn je an.

Der Vorstand

	
	

Frank Bermbach	 Jan-Philipp Florian
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#  Z U K U N F i T fi  �  W E I T E R B I L D U N G  I M  M I T T E L S T A N D

WEITERBILDUNG IM 
MIT TELSTAND

Die Herausforderungen an Wirtschaft und Gesellschaft steigen 
rasant. Die Welt dreht sich immer schneller. Neues Wissen ist 
begehrter denn je. Die demografische Alterung in Deutschland 
verschärft die Situation zusätzlich: Erfahrene Fachkräfte gehen in 
Rente, der Arbeitsmarkt dünnt sich spürbar aus. Jetzt braucht es 
neue Ideen im Recruiting. Ist es das sogenannte Outstaffing, 
über das aktuell viele Personalentscheider nachdenken? Bei 
diesem Modell heuern Unternehmen gleich ganze Teams im 
Ausland an und lösen so ihr Personalproblem. In den Bereichen 
IT und Digitalisierung mag das funktionieren, aber Handwerk 
und Baugewerbe eignen sich nicht dafür. Hier ist Anpacken vor 
Ort angesagt, auf den Baustellen, in den Optik- und Akustikstudios, 
in den Bäckereien und überall sonst, wo der Mittelstand aktiv ist.

APROPOS ANPACKEN

DER MITTELSTANDSVERBUND � ZGV e. V. sah dringenden 
Handlungsbedarf, um dem zunehmenden Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken, und setzt mehr denn je auf eine gezielte und 
praxisorientierte Weiterbildung von Potenzialträgern, 
Führungskräften und Mitarbeitenden. So entstand im Jahr 2020 
die Bildungsinitiative ZUKUNFiTfi des MITTELSTANDSVERBUNDS, 
ein modulares Qualifizierungsangebot für Mitglieder des 
Verbunds. Auch die CRONBANK war maßgeblich an Ideenfindung 
und Entwicklung strategischer Gedanken für das zielgruppenge-
rechte Lern- und Weiterbildungsangebot beteiligt. Die 
Markeneintragung für ZUKUNFiTfi folgte im Jahr 2022 � und im 
Berichtsjahr 2023 schließlich präsentierte sich die 
Bildungsoffensive erstmalig auf dem Mittelstandsgipfel PEAK in 
Berlin. Seitdem ist das Angebot für virtuelle, hybride und 
Präsenzveranstaltungen online unter zukunfit.de abrufbar.

DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e. V.  
vertritt als Spitzenverband der deutschen Wirtschaft in 
Berlin und Brüssel die Interessen von ca. 230 000 
mittelständischen Unternehmen – organisiert in rund 
310 Verbundgruppen aus rund 45 Branchen.
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Was genau verbirgt sich hinter ZUKUNFiTfi? Was ist das Ziel der 
Initiative? Und was haben Unternehmen davon? ZUKUNFiTfi bündelt 
zentral das Bildungsangebot des kooperierenden Mittelstands 
und soll ein neues Bewusstsein für Qualifizierung und lebens-
langes Lernen in den Köpfen der Unternehmerinnen, Unter
nehmer und Mitarbeitenden schaffen. Die Experten der verbund-
gruppeneigenen Akademien sowie der ADG als Bildungsanbieter 
des kooperierenden Mittelstands vermitteln Fachkompetenzen 
und Führungswissen zu aktuellen brancheninternen und -über-
greifenden Themen in praxisnahen Management- und Qualifizie
rungsprogrammen, Seminaren und Netzwerkveranstaltungen. 
Damit ist sichergestellt, dass das Bildungsangebot auch wirklich 
zielgruppengerecht und passgenau auf den Bedarf des kooperie-
renden Mittelstands abgestimmt ist und es sich nicht um ein 
weiteres Produkt von der Stange handelt. Der Plan ist: Lernen 
unmittelbar dort anzubieten, wo es gebraucht wird. Im eigenen Haus. 

STICHWORT FACHKR˜FTEMANGEL

Der Grundgedanke: Wenn es draußen nicht ausreichend 
Fachkräfte gibt, dann müssen wir selbst welche schaffen � durch 
eine hochqualifizierte Weiterbildung vom Mittelstand für den 

Mittelstand. Das gilt sowohl im Recruiting als auch für bestehende 
Mitarbeitende: Die Aussichten auf Fach- und Führungswissen, 
verbunden mit neuen beruflichen Perspektiven, machen ein 
Unternehmen als zukünftigen sowie als aktuellen Arbeitgeber 
deutlich attraktiver. Mit ZUKUNFiTfi machen sich Unternehmen 
und Betriebe langfristig fit für die Zukunft. Denn Weiterbildung ist 
nicht nur relevant für den einzelnen Mitarbeitenden � Weiter
bildung trägt auch entscheidend zum Erfolg des Unternehmens 
im Markt bei. 

UND ES GEHT UM MITARBEITERBINDUNG

Mit zielgruppengerechten Angeboten u. a. für Führungskräfte in 
Einkaufs- und Verbundgruppen fördert ZUKUNFiTfi die Stärkung 
des Managements und die Weiterbildung der Mitarbeitenden � 
und damit die Identifizierung und Verbundenheit mit dem 
eigenen Unternehmen. Zusätzlich drücken Vorgesetzte mit dem 
Angebot der Weiterbildung ihre Wertschätzung gegenüber ihren 
Mitarbeitenden aus. Die Angebote umfassen zahlreiche aktuelle 
Themen aus Bereichen wie Digitalisierung, Marketing und 
Nachhaltigkeit, zum Beispiel über die Chancen der künstlichen 
Intelligenz für den kooperierenden Mittelstand.

MIT ZUKUNFiT fi IN DIE KÖPFE  
DER BETRIEBE
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Auch nach über 25 Jahren wissen wir unsere Wurzeln zu 
schätzen. Unsere Herkunft liegt im Verbund der MHK 
Group, aus der wir als Bank der Kooperationen hervorge-
gangen sind. Die Stärke aus der Gemeinschaft und das 
Handeln aus der Sicht des Kunden waren und sind bis 
heute die Hauptpfeiler für unseren Erfolg.
 

IMMER IM FOKUS: DAS KERNGESCH˜FT  
UNSERER KUNDEN

Zukunft braucht Herkunft. Die Zugehörigkeit zum System-
verbund MHK Group ist geprägt von der Philosophie, mit 
der Kraft der Gemeinschaft für den Erfolg des Einzelnen 
einzustehen. Heute und auch in Zukunft. Als Team leben 
wir tagtäglich Loyalität im Interesse gemeinsamer Ziele. 
Das bedeutet auch, die Werte des anderen zu teilen, 
selbst wenn man sie selbst nicht vollumfänglich vertritt. 
Bereit zu sein, in Vorleistung zu treten und loyal zu Kunden 
zu stehen, verkürzt wirkungsvoll die Distanz zum Ziel. 

AUF AUGENHÖHE � DAS MEINEN WIR WÖRTLICH

Im Dialog mit unseren Kunden aus Küchen- und Möbel- 
handel, dem Ausbau-, Sanitär- und Malerhandwerk, der 
Gastronomie, dem Zweiradhandel, den innovativen 
Franchisekonzepten und vielen anderen mehr beweisen 
wir unsere Stärke: ein fundiertes Branchenwissen. Wir 
kennen uns aus mit dem spezifischen Bedarf der Gewerke, 
mit den aktuellen Marktgegebenheiten und mit der Fach-
sprache der verschiedenen Branchen. Eine intensive Ein-
arbeitung in das Fach unserer Kunden ist für uns selbst-
verständlich. Auf Augenhöhe und in verständlicher 
Sprache bedeutet für uns, sich auf die fachliche Ebene des 
Kunden zu begeben und sein Vokabular zu verwenden � 
anstatt zu erwarten, dass er in die Fachbegriffe unseres 
Metiers eintaucht. 

HERKUNFT.  DIE KR AFT  
DER GEMEINSCHAFT.
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350 m†  
AUSSTELLUNGS

FL˜CHE

15 
MITARBEITENDE

2 000 
KUNDEN  

PRO JAHR
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Gleich mit doppelter Stärke präsentiert sich das Optik- 
und Hörgeräteakustikunternehmen Eckart & Fink- 
beiner – Gutes für Augen und Ohren in Pforzheim GmbH 
seit nunmehr sechs Jahren: Mit ihrer Fusion gingen die 
heutigen Inhaber Thomas Finkbeiner und Sven Lauinger 
im Jahr 2018 neue Wege – „nicht, weil wir mussten, 
sondern weil wir wollten“, so die kurze und selbstbe-
wusste Erklärung der befreundeten Unternehmer. 

DIE GROSSE ENTSCHEIDUNG IN 2. GENERATION

Was führte zu dieser Entscheidung und woher nimmt 
man den Mut dazu? Blicken wir zurück: Am Anfang waren 
zwei Fachgeschäfte für Augenoptik und Hörakustik in 
Pforzheim, beide in den Sechzigerjahren gegründet und 
nur wenige Meter voneinander entfernt. In jedem der 
beiden Betriebe Optik Eckart und IGA OPTIC Finkbeiner, 
die inzwischen in 2. Generation geführt wurden, steckten 
zum Zeitpunkt der Fusion über 50 Jahre Tradition und 
Erfahrung. Beide Inhaber waren sich einig: Mit dieser 
gemeinsamen Historie und Expertise in Verbindung mit 
insgesamt 15 hochqualifizierten Fachkräften verfügen 
sie über unschlagbares Kapital im Markt. Den Mut dafür 
schöpften sie aus der langen und erfolgreichen Tradition 
beider Unternehmen.

NOCH MEHR ST˜RKE DURCH GEMEINSCHAFT 

Mit dem Slogan „Qualität seit 1965 – Gemeinsam stärker 
seit 2018“ setzt das Unternehmen heute ein Statement 
für Tradition und Stärke. Neben der neu entstandenen 
Gemeinschaft aus beiden Teams verleihen die Zugehö-
rigkeit zur Verbundgruppe IGA OPTIC sowie die Koope-
ration mit der CRONBANK zusätzliche Kraft im Wettbe-
werb. „Mit dem Finanzkauf der CRONBANK ermöglichen 
wir unseren Kunden die Traumbrille zu bezahlbaren 
Raten und steigern zugleich unseren Umsatz durch den 
Verkauf von höherwertigeren Produkten“, so Thomas 
Finkbeiner. Der Erfolg gibt dem Unternehmen Recht: 
Bestnoten im Pforzheimer Kundenspiegel bescherten 
dem Unternehmen in unserem Berichtsjahr 2023 be-
reits zum zweiten Mal nach der Fusion den 1. Platz. 

ECK ART & FINKBEINER:  
HERKUNFT SCHAFFT MUT 

„In unserem Unternehmen legen wir großen Wert auf ehrliche und bedarfs-
orientierte Beratung. Genauso hält es die CRONBANK mit ihren Kunden. 

Darum vertrauen wir dieser Bank in allen Fragen rund um unser Geschäft.“ 

Sven Lauinger und Thomas Finkbeiner
Inhaber Eckart & Finkbeiner

E C K A R T  &  F I N K B E I N E R
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Das Nutzenversprechen �Erfolg ist unser gemeinsamer 
Antrieb� ist entscheidender Bestandteil für das zielstrebige 
Umsetzen unserer Vision �Erfolg liegt uns im Blut�. Würden 
unsere Macher/-innen das Nutzenversprechen nicht ver-
innerlicht haben, wäre eine Vision wie diese nie realisierbar. 
Sie drückt aus, wofür die CRONBANK in Zukunft steht. 
Für Motivation, für Transparenz und für Vertrauen.

AUF 3 FESTEN S˜ULEN

Die Persönlichkeit, Werte und Eigenschaften der  
CRONBANK bilden das feste Fundament und damit die 
Voraussetzungen, unsere Vision zu leben und dauerhaft 
zu festigen. Wir sehen uns leidenschaftlich, verantwor-
tungsvoll und empathisch. Vertrauen, Optimismus und 

Verlässlichkeit sind die Werte, die unseren Umgang mit 
Partnern, Kunden und selbstverständlich untereinander 
prägen. Und in unserem täglichen Business gehen wir 
agil, praxisorientiert und entscheidungsfreudig ans Werk. 
Wir treiben Lösungen voran und schaffen damit einen  
Erfolg versprechenden Kundensupport.

DAS NUTZENVERSPRECHEN

Alle drei Voraussetzungen für das Umsetzen unserer Vision 
münden schließlich im Nutzenversprechen �Erfolg ist 
unser gemeinsamer Antrieb�, das diesen Geschäfts
bericht trägt. Das Versprechen, das dahintersteht, lautet: 
Partner und Kunden können sich jederzeit auf uns ver
lassen und selbst in Krisenzeiten Unterstützung erwarten.

VISION.  ERFOLG LIEGT UNS IM BLUT.
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1 580 m†  
PR˜SENTATIONS- 

FL˜CHE 

ÜBER  

2 000 
MARKEN 

140 000  
KUNDEN
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Fragt man Geschäftsführer Holger Verporten des Elek-
tromarkts MEDIMAX Kempen am Niederrhein nach der 
Vision seines Betriebs, dann geht es ihm ganz deutlich 
um „Mehr Mensch“. Mehr Mensch im Allgemeinen 
und tagtäglich glückliche Kunden im Besonderen – mit 
dem Ziel, bevorzugter Ansprechpartner im Elektrofach-
handel der Region zu werden. „Die Mitarbeiter spielen 
dabei die alles entscheidende Rolle. Mit freundlichem 
Personal und fundierter Warenkenntnis heben wir uns 
vom Wettbewerb ab und bieten bei Marktpreisen we-
sentliche Mehrwerte für den Endkunden“, so Holger 
Verporten. Durch Schulungen, Messebesuche und ei-
nen engen Dialog mit den Herstellern bleibt das Fach-
wissen stets auf einem hohen Level.

EMPATHIE HEISST DAS ZAUBERWORT

Die Persönlichkeit jedes Einzelnen, dessen Einsatz für 
MEDIMAX und die Aufgaben im Fachmarkt sind Teil 
der Vision „Mehr Mensch“. Ohne Empathie geht da gar 
nichts: Die Umsetzung der Vision sowohl in der Kunden-
beratung als auch im Team macht MEDIMAX stark und 

ist entscheidend für den bisherigen und zukünftigen Er-
folg. „Wir hören zu, fragen zielgerichtet nach und emp-
fehlen auf dieser Basis das für den Kunden passende 
Produkt“, ergänzt Holger Verporten. Nah am Menschen 
sein und verstehen, was er möchte – darum geht es.

UND DARUM DIE CRONBANK

Zur CRONBANK fand MEDIMAX Kempen im Rahmen 
der Filialprivatisierung 2020 über Electronic Partner: 
„Das war das Beste, was uns passieren konnte. Die 
CRONBANK bringt genau die Empathie mit, die wir 
selbst auch leben. Hier fühlten wir uns von Anfang an 
gut verstanden. Das kannten wir von anderen Banken 
zuvor nicht. Lange Erklärungen über unser Geschäfts-
modell waren ab sofort überflüssig: Branchenwissen, 
fachliches Verständnis und Empathie der CRONBANK 
verkürzten enorm die Abläufe. Wir sind mit der Unter-
nehmensfinanzierung und dem Assekuranzservice sehr 
zufrieden, besonders mit der BKK und privaten Alters-
vorsorge für unsere Mitarbeitenden.

MEDIMAX KEMPEN:  
GEMEINSAM FÜR EINE VISION

„Mit der CRONBANK haben wir einen strategischen Partner gefunden, 
der uns auch zukünftig verlässlich zur Seite steht.“

Holger Verporten 
Geschäftsführer MEDIMAX Kempen

M E D I M A X  K E M P E N
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Mit �Erfolg ist unser gemeinsamer Antrieb� schlagen wir die 
Brücke vom Agieren der CRONBANK Macher untereinander 
über das erfolgsorientierte Handeln innerhalb eines Partner
unternehmens bis hin zur Zusammenarbeit beider auf 
Augenhöhe.

ERFOLG GEHT NUR MIT WIR-GEFÜHL

Als eine auf Teamarbeit ausgerichtete Arbeitsorganisation 
zeichnen wir uns vor allem durch drei Erfolg versprechende 
Eigenschaften aus: eine gemeinsame Kultur, ein identisches 
Ziel und ein ausgeprägtes Wir-Gefühl. Das Engagement 
jedes Einzelnen ist authentisch und ernst sowie stets am 
übergeordneten Ziel �Wachstum� orientiert. Die Kommu-
nikation untereinander offen und fair. Jeder einzelne Macher 
trägt seinen Teil dazu bei, unsere Leistung zu verbessern 
und unsere Position am Markt zu stärken. 

DAS WIR GILT AUCH FÜR UNSERE PARTNER

Auch in Gesprächen mit unseren Partnern und Kunden 
liegt uns viel daran, ein vertrautes Wir-Gefühl zu erzeugen. 
Denn: Unsere Lösungsempfehlungen entstehen stets aus 
der Perspektive des Gegenübers. Wir verstehen die jewei-
lige Aufgabenstellung, indem wir uns in die Position unserer 
Partner und Kunden hineinversetzen. Gemeinsam erarbeiten 
wir daraus eine Empfehlung � auf Basis unseres Einfüh-
lungsvermögens und Branchenwissens.

MACHER.  UNTERWEGS FÜR  
EIN GEMEINSAMES ZIEL.
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R E D D Y  K Ü C H E N  H A M M ,  M Ü N S T E R ,  H O L Z W I C K E D E

Als Macher der ganz anderen Art verstehen sich die 
REDDY Küchen Teams in Hamm, Münster und Holz-
wickede. Unter der Leitung der geschäftsführenden 
Gesellschafter für das operative Procedere, Dirk Kort-
mann und Jochen Berkhoff, machen die Verkaufs- und 
Montageprofis Tag für Tag Küchenträume wahr. „Wir 
verstehen uns eher als Küchenstudio, weniger als Fach-
markt. Im Rahmen der Beratung unterbreiten wir indi-
viduelle Vorschläge zum Beispiel für Insel- und Trocken-
baulösungen. Wir sind also auch Ideenmacher für gute 
und günstige Küchen“, so Dirk Kortmann. Die Beson-
derheiten von Elektrogeräten können auf Wunsch live in 
der Vorführküche in Augenschein genommen werden.

KUNDENZUFRIEDENHEIT OHNE KOMPROMISSE 

Zur CRONBANK kam Dirk Kortmann durch seine lange 
REDDY-Zugehörigkeit: „Im Jahr 1995 habe ich REDDY 
Küchen in Hamm gegründet – drei Jahre später war 
auch die CRONBANK am Markt. Durch deren interes-
santen Angebote wie Finanzkauf und Assekuranzser-

vice bin ich damals mit REDDY sofort zur CRONBANK 
gegangen. Sie versteht unseren Bedarf und kennt sich 
aus im Küchenhandel. Unsere Gespräche sind stets 
auf Augenhöhe. Ich sag’s, wie es ist: Man hat nicht das  
Gefühl, die Bank wolle einem unbedingt etwas verkau-
fen, sondern vielmehr tickt sie so wie wir. Es ist eher ein 
konstruktives Miteinander als ein mühsames Anbieter-
Kunde-Gespräch.“

NOCH MEHR VORTEILE AUS DER  
VERBUNDARBEIT  

Neben der Zusammenarbeit mit der CRONBANK beweist 
Dirk Kortmann auch in seiner Funktion als MHK Beirat 
schon seit 25 Jahren Macherqualitäten. Im engen Aus-
tausch mit Führungsebene und MHK Vorstand bringt er 
regelmäßig Themen im Interesse des Küchenhandels auf 
den runden Tisch. „Gemeinsam optimieren wir die Pläne 
für den Küchenhandel und erarbeiten Lösungen für unser 
Business – eine Win-win-Situation für alle Beteiligten.“ 

REDDY KÜCHEN: WAHR-MACHER VON 
KÜCHENTR˜UMEN

„Das Besondere an der CRONBANK: Ich habe immer einen persönlichen 
Ansprechpartner statt anonyme Callcenter-Agenten  

und fühle mich deshalb gut aufgehoben.“

Dirk Kortmann 
Geschäftsführender Gesellschafter REDDY Küchen Hamm, Münster, Holzwickede 
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